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Anleitung:  
Verwendet diese Fragen, um das SDG 1 – Armut zu diskutieren. Die Fragen sind nur Beispiele, aus der 
Diskussion heraus können sich andere ergeben. Es ist nicht zwingend erforderlich, dass alle Fragen in 
einer Café-Diskussion gestellt werden.  
Schreibt mindestens einen Punkt auf, um den anderen zu zeigen, was ihr warum und wie zum Thema 
diskutiert habt. 
 
Aspekte:  
Ernährungssicherheit, kein Hunger, Lebensmittelverschwendung, Zugänglichkeit, Erschwinglichkeit, 
Lebensmittelpreis, Pro-Kopf-Verbrauch, Essgewohnheiten von Kindern, Gewohnheiten von 
Erwachsenen, Kinderarmut, Gender-Armut, Auswirkungen, Akteure. 
 
Ebene 1 (Kopf) 

 Warum ist Armut das erste Ziel in den SDGs?  

 Wer ist eurer Meinung nach arm? Was ist eure Definition von Armut? 
 

Ebene 2 (Herz) 

 Wie kann ein:e Freiwillige:r Empathie ausdrücken? 

 Wie können Freiwillige mit „armen Menschen” anders umgehen? 
 
Ebene 3 (Bauch) 

 Wo seht ihr Anzeichen von Armut in eurem Alltag? In welcher Form?  

 Ist Armut ein richtiger Begriff? Und gibt es Unterschiede zwischen Armut im Globalen Süden 
und im Globalen Norden? 
 

Ebene 4 (Hände) 

 Was ist das Erste, was du für die Armen ändern würdest, könntest, solltest? Und wie würdest 
du das tun?  

 Machen Change-Maker, Gestalter von Veränderungen, „die Dinge richtig“, „die richtigen 
Dinge“ oder „das, was sie denken, dass es funktionieren müsste“, um sicherzustellen, dass 
niemand zurückgelassen wird? 
  

Ebene 5 (Körper, Geist und Seele) 

 Warum, glaubt ihr, leben arme Menschen als Arme? Aus Eigenverschulden: Denkweise, 
Praktiken, Werte, Einstellung; oder aufgrund anderer Faktoren: Politiker:innen, 
Pädagog:innen, internationale Akteure?  

 Wie können eurer Meinung nach Programme zur Armutsbekämpfung sicherstellen, dass bis 
2030 „niemand zurückgelassen wird“? 

 
Hinweis:  
Die hier angegebenen Fragen dienen als Beispiele. Man kann auch viele andere Fragen stellen. Es ist 
nicht zwingend erforderlich, dass alle Fragen in der vorgegebenen kurzen Zeit besprochen werden. 
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